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Personen 

Pastoren: Pfarrvikar Gottfried Hoffmann, Mai 1968 - März 1971, Amtseinführung 23. Mai 1968 

 Pastor Martin Ruhfus, April 1971 - September 1978 

 Pastor Bodo Sturm, Jan. 1979 - verstarb am 24. Dez. 1991, Amtseinführung 1 Juli 1979 

 Pastorin Dr. Ingrid Engel, seit Mai 1993, Amtseinführung 9. Mai 1993 

 

Prädikant:  Paul Lenz 

 

Lektoren/innen: Elke Jüngling, Dieter Battmer, Heinrich Beier 

 

Zivildienstleistende:  Günther Saenge, Christian Laengner, Michael Kazmaier,  
Hans-Martin Meyerhoff, Wieland Knobbe, Wolf-Andre Sturm, 
Götz Widiger, Rulf Treidel, Reinhard Spieß, Stephan Röllig, 
Oliver Hacker, Ulrich Wendt, Leonhard Brandstetter, Oliver Schmidt, 
Marcel Fuchs, Matthias Schroeter, Florian Rüfer 

 

Vorsitzende des Arbeitsausschues für Gemeindearbeit;Gemeindebeirates; 
Christophorusbeirates: Paul Lenz, Karl Meister, Paul Lenz, Dieter Battmer 

 

Organisten/innen: Edelgard Lenz, Ernst Schramm, Linde Sturm, Matthias Meister, Axel La Deur, 

Lena Schroeter, Dr. Avenarius, Peter Kreßmann 
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Konfirmationen    Jahr Jungen Mädchen gesamt 

 1969 2 7 9 

 1970 8 10 18 

 1971 7 9 16 

 1972 7 2 9 

 1973 10 2 12 

 1974 4 4 8 

 1975 11 8 19 

 1976 7 7 14 

 1977 6 10 16 

 1978 11 4 15 

 1979 7 10 17 

 1980 15 16 31 

 1981 19 7 26 

 1982 5 12 17 

 1983 15 12 27 

 1984 10 14 24 

 1985 2 14 16 

 1986 4 9 13 

 1987 8 7 15 

 1988 11 8 19 

 1989 8 9 17 

 1990 2 5 7 

 1991 7 7 14 

 1992 - - - 

 1993 5 13 18 
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Daten 

27. Januar 1971: Bildung des "Arbeitsausschuss für Gemeindearbeit an der Wietze" 

 Mitglieder: Pastor Gottfried Hoffmann, Gertrud Carstens,  
Karl Meister (Stellvertreter), Paul Lenz (Leiter). 
 

14. März 1971: Vorstellung von Pastor Martin Ruhfus 

20. Apri 1971: Übergabe des Amtszimmers an Pastor Ruhfus 

31. Juli 1971:  Pastor Hoffmann zieht aus 

Februar 1972: Kinderspielkeis wird von interessierten Eltern eingerichtet 

16. März 1974: Einweihung des Jugendzentrums nach 1 1/2 Jahren Bauzeit. 

Es bildet sich ein Jugendrat: Claudia Bühring, Arno Hoeft, Ulrike Knorr, 
Christian Laengner, Gabi Maske, Achim Saenger 

3. März 1974: Einführung des ersten Gemeidebeirates.  

 Mitglieder: Gertrud Carstens, Sigrun von Hirschheydt, Luise Knorr,  
 Bärbel Meister, Kristine Ruhfus, Siegfried Jüngling, Dr. Georg Kemmler, 
 Christian Laengner, Paul Lenz, Karl Meister, Pastor Martin Ruhfus 

Mai 1974: Neuanfang des Kindergottesdienstes 

16. Februar 1975: Einweihung des Altarkreuzes  

(von dem Künstler Peter Greve, Bissendorf-Wietze) 

1975: Das erste Gründonnerstagsessen 

Sommer 1975: Sommerfest mit Tanz 

November 1975: Der Yoga-Kurs beginnt 

7. Januar 1976: Entwürfe für 2 Paramente (von dem Künstler Peter Greve, Bissendorf-Wietze) 

Mai 1978: Pastor Ruhfus führt zum Abschluss seiner Amtszeit (mit dem Zdl'er und  

 Betreuer/innen) mit ca. 35 Kindern, Konfirmanden u. Konfirmierten,  
 fünf Tage in ein Heim in Zicherie 

Anfang 1981: beginnt die Teerunde am Anschluss an den Gottesdienst 

Anfang 1982: Siegfried Jüngling legt erste Pläne zum Bau der Zdl'er-Wohnung vor 

1982:  Stille Andacht 

März 1982: Es bildet sich ein neuer Jugendrat: Jörg Elzholz, Klaus Elzholz,  

 Klaus-Dieter Petereit, Söhnke Hein,  
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Dezember 1983: Einweihung der Zdl'er-Wohnung 

22. Juni 1984: Das erste Kinderabendmahl 

22. Januar 1984: Die Gemeinde feiert den 90. Geburtstag von Gertrud Carstens 

14./15. Juni 1986: Stoffelfest mit Gästen aus dem Kirchenkreis Odi in Südafrika 

4. Juli 1986: Die Künstlerin Ursula Greve-Wannske (Bissendorf-Wietze) stellt ihre Entwürfe der 
Paramente vor. Der Beirat spricht sich mehrheitlich für die Tiersymbole „Taube und 
Pelikane“ aus 

22. bis 24. Mai 1987: Der Beirat fährt mit dem Ehepaar Sturm zu einem Arbeitswochenende nach 

Sattenhausen bei Göttingen 

Anfang 1988: Der Gemeindebeirat richtet einen Besuchsdienst ein 

März 1989: Kirchlich gehört Kleinburgwedel-Wietze jetzt zur Christophoruskirche 

Oktober 1990: Die Partnergemeinde aus Mittelbach besucht zum erstenmal die Gemeinde  

 der Christophoruskirche 

Ostersonntag 1991: Einweihung der neuen Orgel 

Pfingsten 1991: Pastor Bodo Sturm feiert mit der Gemeinde seinen 60. Geburtstag 

24. Dezember 1991: Plötzlich und unerwartet stirbt Pastor Bodo Sturm. Die Gottesdienste in der 

 Christophoruskirche fallen an Heiligabend und Weihnachten aus. 

8. Januar 1992: der Christophorusbeirat beschließt, die Gemeindearbeit aus eigener Kraft weiterzu-
führen.  
Vakanz-Vertreter wird Pastor Volkmar Biesalski (Bissendorf).  
Vikar Burkhard Straeck (Bissendorf) übernimmt die Taufen und den Konfirman-
denunterricht zusammen mit Diakonin Ute Neuber.  
Die Beerdigungen übernimmt Pastorin Marlies Wolff (Bissendorf) 

März 1992: Der Christophorusbeirat bittet die Spielkreiseltern um Mitarbeit im Beirat  

 und erhält auch sofort große Resonanz 

2.Oktober 1992: Der Christophorusbeirat feiert mit ausländischen Mitbürgern und Flüchtlingen bei 

gemeinsamem Essen, Trinken und Laterne basteln der Kinder den Tag der Flüchtlinge 
und der ausländischen Mitbürger. 

5. März 1993: Der diesjährige Weltgebetstag findet in der Christophoruskirche, unter der  

 Leitung von Elke Jüngling, statt. 

1. Mai 1993: Pastorin Dr. Ingrid Engel nimmt mit den beiden Vikarinnen Cornelia Dassler  

 und Karin Mercker ihre Arbeit auf. 
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5. Dez. 1993: Die Gemeinde feiert das 25-jährige Bestehen der Christophoruskirche mit  

einem Festgottesdienst, Essen und einer Kunstausstellung. 

 

 

Christophorusbeirat und Kirchenvorstand: (Stand Oktober 1993) 
 Christophorusbeirat: Anna-Katharina Bock, Pastorin Dr. Ingrid Engel,  
 Melitta Jagusch, Elke Jüngling (Kirchenvorsteherin), Vikarin Katrin Mercker, 
 Katrin M�sken-Graucob, Gertrud Plumhof, Ingrid Stöckl,  
 Dieter Battmer (Kirchenvorsteher), Martin Behling, Heinrich Beier,  
 Dieter Brase, Dr. Georg Kemmler,  Karl Meister (Kirchenvorsteher), 
 Rüdiger Rüfer, Dr. Uwe Tempelmeier. 

Weitere Mitarbeiter/innen: 
 Hermine Rüfer, Dr. Hergard Kemmler, Heide u. Ulrich Küken,  
 Sabrina Tempelmeier, Susanne Peglau 
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Die Wedemarkglocken der Christophoruskirche 

Ausgabe Oktober/November 1993  
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Ausgabe Oktober/November 1993  
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Ausgabe Oktober/November 1993  

 

 


